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enKennedy hatte U, a erklärt, Sel dieTr nungvon Staatun Kirche
und sehe diesen Grundsatz als wesentlich für das amerikanische Staatsleben
VWeiter lehnte die Krrichtung Botschaft Vatıiıkan ab da adurch der
innNnere Friede den USA gefährdet werde. ulserdem bejahte © da{f die prıvaten
Schulen nıcht aus staatlichen Mitteln unterhalten würden, un lehnte auch die
Unterstützung der iırchen Urc den Staat abh Zur Krage der Beförderun katho-
ischer Kiınder durch staatliıche Autobusse (vgl diese SC 163 119585/59] 13)
erklärte C diese Frage SC 1 keine relig1löse, sondern e11Ne soziale. Die Ämerica —
klärt dazu, da{is dies ı Grund auch die Stellungnahme der Kardinäle Spellmann
un Cushing SCIH, dıie aber mehr betonten,dafß das weder C1N! religıöse och e1INe
sozljale rage SCIH, sondern eCine der Gleichheit :VOr dem Recht.

„D  1€ katholische Kirche hat kein vitales Interesse daran, ob 00 Katholik oder
Protestant Amerıka oder Deutschland WIT ähnliche Verhältnisse aben, den
Präsidentenstuhl innehat. Aber SIC mu Wert darauf legen, da{fls dıe Katholiken
nıcht als Bürger Zzweıter Klasse behandelt un SChH ihrer Religion benachteiligt
werden‘“‘ (Max Pribilla).

Industrie der Sowjetunion
In der Sowjetunion hat dıe Rüstungsindustrie den unbedingten Vorrang VOT allen
anderen Industriezweigen Sie ırd bevorzugt mıiıt Kohstoffen, Maschinen un Er-
satzteilen beliefert Ihre Arbeiter erhalten wesentlich mehr Lohn als dıe Arbeiter

anderen Fabriken, dıe Arbeiter Panzerfabriken 4() 510107 mehr, dıe mıiıt
der Herstellung VOo  — ernwaffen Beschäftigten Sa 00U—1500% mehr Diese
bessere Bezahlung gilt nıcht NUu.  — für die hochqualifizierten Kacharbeiter, sondern
Tüur alle Berufissparten.

Das Mißverhältnis zwischen der HNüstungsindustrıie un den übrıgen Industrie-
ZWEISCH verführt ausländische Beobachter nıcht selten Fehlurteilen, indem S1C
die Sowjetindustrie entweder ber- oder unterschätzen. Während diıe Rüstungs-
industrie mıt en möglichen Mitteln gefördert wird un deshalb Vergleich
mit dem Westen sıcher aushalten kann, fristen dıe anderen Industriezweige oft
eC1in kümmerliches Dasein und sınd den entsprechenden des estens eıt unterlegen.
Die Privatinıtiative fehlt, da die gesamte Industrie ausschließlich Staatseigentum
ist Der Staat jedoch, erkzeug der kommunistischen Partel, bevorzugt aus-
schließlich die Rüstung.

Ks SCIECIH dıe Verhältnisse ı CINISCH Industriezweigen geschildert. In der Papier-
industrie sınd nıcht als /09% aller Maschinen 2555 Jahre alt. Nur 4: 0/0
wurdei ı den letzten Jahren aufgestellt, un auch ı1er handelt sich alte
Modelle. Während bei uUuNns 116 Papiermaschine bel Arbeitsbreite der Minute
550) Papieı erzeugt den USA 05 bei 1000 m/mın bringen 6S die
modernsten Maschinen der SowJjetunion beıl Arbeitsbreite auf 110 mM /mıin.,
Die Neuherstellung vVOo  — Maschinen dauert lange, daß S16 H1ıs iNrer Au{fstel-
lung bereits wıeder veraltet sind. Die Herstellung des Papiers selbst geschieht
nach Methoden, die Westen schon lange aufgegeben ist So wundert INna.  - sich
nıicht, Han hört, dails dıe roduktion Papier ı der Sowjetunion seıt 1913
NUur un 30  0/ gestiegen ıst

Ahnlich erhält sich miıt der Erzeugung VOo  a Zement. Während i Westeuropa
und Amerıka ungefähr 709% des Zements trockenen Verfahren hergeste
werden, das 21/ bıs mal ergiebig ist W1€e€ das Schlämmverfahren, ıst Ina  f
der Sowjetunion hbeı diesem geblieben..Nur { 0/0 werden trockenen Verfahren
hergestellt, Neue Maschinen wurden seıtKriegsende. überhaupt nıcht aufgestellt.
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So wıe ın eıde ndustrıen 1 die Verhältnisse auch iin den anderen
Zweigen der Industrie, die nicht unmittelbar miıt RKüstung beschäftigt ist. (Bulletin,
Februar1959, Institute for the UudYyof the USSER, München.

Chinesische Dumpingpolıitik
Die Volksrepublik überflutet mıiıt billigen Waren den gesamten Südosten Asıens.
1949 wäar die chinesische Ausfuhr dorthin gleich Null, 1957 betrug SIC 309 Millio-
nen Dollars. Es sind or allem Textilien, die China unwahrscheinlich
billigen Preis anbıletet. Dadurch gelang 11mMm den indischen Kxport nach Malaya
auf IN Drittel der früheren Ausfuhr einzuschnüren. In Indien überlegt INa  —; des-
halb, Chinas Verhalten VOorT internationalen Ausschuß bringen. Mit Süd-
afrıka wurde RIn Handeisvertrag über dıe Lieferung VOoO  —; €e1ISs geschlossen, der das
Angebot T'hailands 299 unterbot. Der Dumpingcharakter der chinesischen
Ausfiuhr ırd iınVorkommnis besonders deutlich:Is Ina  en Malaya daran
S1in$, a11t den Teisen für Zement herunterzugehen, mıiıt dem chinesischen Ze-
ment konkurrenzfähig bleiben. etzten auch dıe Chinesen dıe Preise für ıhren
Zement herunter, weiıter den malayischen Zement auszustechen. Die klei-

Unternehmen Sidostasıens leiden sehr unter dıesen Dumpingmethoden. Viele
\8)  — ihnen, VOr allem Hongkong und Singapore, SINSECN deswegen Ee1N,

UMSCHAU

(icero objektive orschungs- un 1ssens-
diszıplinen wWwW16e dıe Naturwissenschaften
wollen dem egenüber eiwas Sanz ande-

Diese Zeilen sollen der Erinnerung T’esSs und können darum nicht ZUuU  — Kennt-
den Kömer Tullius (icero gewidmet 1115 und Erkenntnis der Menschennatur
SCLHN, dessen Todestag sıch De- beitragen. Indem sich die heute eDen-
zember des vVErSANSCHEN Jahres ZUMMN den SCIN diesem Objektiven ZUWEN-
zweıtausendsten ale jährte. FKs mag den, verzichten S1C aber darauf Natur
wohl geschehen, dafß sich be1ı der BKr- und insweise des Menschen den
wähnung dieses amens leicht die Vor- Blick bekommen un verstehen.
stellung Taucn Bildungswissens VOTI - Wenn Ina  n} sich Cicero zuwendet
drängt dessen Berechtigung nd Be- dann so!lte man siıch dessen bewußfst
deutung vieler Hinsıcht heute frag- werden, dafß dieser ann nıcht DUr

würdig erscheımnt. Und geradeZ 6» SPC1NEeETr eıt als Politiker, öffentlicher
schichtlichen findet uUunsere eıt beson- Redner oder als philosophischer Schrift-
ders schwer Cc1N fruchtbares /erhältnis. steller bedeutend Wäar, sondern daß
Aber MNn sich auch Sınn un Bedeu- auf die europäische Kultur €1 auch
tung des Historischen kaum De!- auf Männer des praktischen Lebens
nıtıon erschöpfend fassen lassen, kann ungewöhnlichen BEinfluß ausgeübt
INa  ] doch wohl mıt Recht darauf hin- hat Wir können diesen großen un
WEISECNH, daß Geschichte mıt dem Wesen wichtigen Komplex ANUuUr urz streifen
des Menschen un derMenschen vertirau un daran CLLIUNNCII, daß z. B Hume
macht un clie aNnZ! Breite mensch- oder Adam Smith VO  an der Beschäftigungicher Möglichkeiten kennen lehrt eın mıiıt (Hcero bedeutende Anregungen
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